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Wie produzieren Hochenergiephysiker neues Wissen? 

Ein Bericht aus dem interdisziplinären Projekt 
'Empirische Epistemologie' 

  
 

Der interdisziplinäre DFG-Projektcluster 'Epistemologie des LHCs' vereint Physiker, 
Wissenschaftsphilosophen und -historiker in dem Versuch, wissenschaftstheoretische Fragen 
am Beispiel der Forschung am Teilchenbeschleuniger Large Hadron Collider (LHC) am CERN 
zu untersuchen. In diesem Vortrag werden Resultate aus einem der beteiligten Projekte 
vorgestellt: Eine Untersuchung der Erwartungen der Physiker hinsichtlich der möglichen 
Ergebnisse des LHCs, der 2010 den Betrieb aufgenommen hat, um nach dem Higgs-Boson 
und nach "neuer Physik" zu suchen. 
In den letzten Jahrzehnten wurde eine zunehmend hohe Anzahl an mehr oder weniger 
spekulativen Modellen neuer Physik formuliert und im Projekt 'Empirische Epistemologie' wurde 
versucht, die Präferenzen der Physiker für das eine oder andere Modell festzustellen und 
eventuelle Veränderungen aufgrund neuer LHC-Resultaten 'in Echtzeit' zu verfolgen. Als 
Werkzeuge für diese empirische Untersuchung epistemologischer Fragen dienten (1) eine 
(partielle) Klassifizierung der neuen Forschungsaufsätze, (2) Interviews mit einer kleiner Anzahl 
an Physikern und (3)  eine online-Umfrage, die jeweils im September 2011 und 2012 unter 
Physikern durchgeführt wurde, d.h. vor und nach der Entdeckung des Higgs-Bosons in Juli 
2012. Die wichtigsten Ergebnisse dieser empirischen Studien werden im Vortrag präsentiert 
und diskutiert. 
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